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Amts 7 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 17. 


Die Nummer 9 der Geſetz-Sammlung enthält 


Nr. 9520 das Geſetz, betreffend die Führung der 
Auſſicht bei dem Amtsgericht I und dem Landgericht I 
in Berlin, ſowie die Handhabung der Dieclplinargewalt 
110 dem erſteren Gerichte. Vom 10. April 1892; und 

nter 

Nr. 9521 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
durch die Verordnung vom 2. März 1868 verhängten 
Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg. Vom 
10. April 1892. 

Die Nummer 20 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthält 


unter 
Nr. 2013 das Geſetz über die Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter, 
p 15. Juni 1883. Vom 10. April 1892; und 

nier 
Nr. 20 14 die Bekanntmachung, betreffend die Re⸗ 
pto des Krankenverſicherungsgeſetzes. Vom 10. April 


* 


Die Nummer 22 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthält 
* 
Nr. 2016 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 


Unter 


Unle 


eines 

lahr 1892/93, Vom 10. April 1892. 

— 

Verorbuungen und Bekauntmachungen 
der Central⸗Behörden. 

Bekanntmachung, 

den Ankauf von Remonten für 1892 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweise vier Jahren find im Bereiche des 
tegierungs⸗Bezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte an⸗ 
deraumt worden und zwar: 

a 


1) 


m 17. Juni in Marienwerder um 9 Uhr 
„ 18. " m Stuhm "n 8 " 
„ 29.4ui —, Nofenberg %% 9.9. 
20. „Strasburg Wpr., 8 „ 
„ 21. „ „ Wrotzk 9 
„ 22. „ „ Löbau r Do 
„ 23. „ „ Raudnitz n x 
„ 29. „ „ Jablonowo Nn TE 
„ 30. „ „ Brieſen Wpr. „ 8 „ 
„ 1. Auguſt 77] Rehden » 8 " 
„ 2. „Culmſee e 


Marienwerder, den 27. April 


1892. 


am 235 Auguſt in Deutſch Crone um 9 Uhr 30 M. 


" " " Flatow " 8 " 
" 24. " " Konitz " 8 " 
„ 25. „ „ Tuchel de nl 
»" 29. " " Mewe " 8 ” 
„ 30. „ „Neuenburg Pa 
„ 91 chwetz 8 


D " " " " 
Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erfauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn 
bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 
Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Ver⸗ 


käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 


nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 


Nachtrags zum Reichs haushalts⸗Etat für das Etats⸗beſondere Vergütung mitzugeben. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen: 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ 
mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfin⸗ 
det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, 
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müſſen daher in folder Verfaſſung 
ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 2. März 1892. 

Kriegswiniſterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 

gz. Hoffmann. Scholtz. 
Gerordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
2) Bekanntmachung. 

Nachdem durch den Staatshaushalts. Etat für 

1892/93 für den Bereich der Weichſelſtrombauverwal⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 28. April 1892. 
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tung zwei neue Waſſerbauinſpektorſtellen genehmigt wor ⸗ veranſtalten und die in Ausſicht genommenen 15,000 
den find, iſt eine anderweite Abgrenzung der Dienſt⸗Looſe zu je 3 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie 
bezirke der Waſſerbauinſpektionen erfolgt. Hiernach zu vertreiben. 
umfaßt: Marienwerder, den 19. April 1892. 
1. bie Waſſerbauinſpeklion Thorn die Weichſel von Der Regierungs⸗Präſident. 
der Landesgrenze bis oberhalb der Eiſenbahnbrücke 6) An Stelle des Reglerungsraths Peters iſt der 
bei Fordon. Regierungs⸗Aſſeſſor Spendelin in Marienwerder zum 
2. Die Waſſerbauinſpektion Culm die Weichſel von Vorſitzenden des in Culm für den Kreis Culm zur 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke bei Fordon bis ober: Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
halb der Eiſenbahnbrücke bei Graudenz. errichteten Schiedsgerichts und zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
3. die Waſſerbauinſpektion Marien wer der bie Weich⸗ ſitzenden des in Schlochau für den Kreis Schlochau er⸗ 
ſel von oberhalb der Eiſenbahnbrücke bei Graudenz richteten gleichartigen Schiedsgerichts, ſowie der Reg.⸗ 
bis Rudnerweide. Rath Martinius in Marienwerder zum Vorſitzenden 
die Waſſerbauinſpektion Dirſchau die Weichſel des in Strasburg Wpr. für den Kreis Strasburg er⸗ 
von Rudnerweide bis zur Mündung bei Neufährf richteten gleichen Schiedsgerichts ernannt worden. 
und die Nogat bis Kittelsfähre nebſt der todten Marienwerder, den 16. April 1892. 
Nogat, dem Usnitz⸗Ranal und der zweiten Rogat⸗ Der Negierungs⸗Präſident. 
coupirumg. 7) Dem Herrn Johann Rogalewski in Zabno, 
. bie Waſſerbauinſpektion Marienburg die Nogat Kreis Konitz, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
von Kittelsfähre bis zu den Einmündungen ihrer Bezirke als Hauslehrer zu fungiren. 
Mündungsarme in die Fahrrinne des Haffes. Marienwerder, den 11. April 1892. 
Die bisher zum Theil der Strombauverwallung Königliche Regierung, 
zugehörige Waſſerbauinſpektion Elbing iſt nunmehr allein Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
dem Herrn Reglerungs⸗Präſidenten hlerſelbſt unterſtellt. 8) Dem Fräulein Bronislawa Polomska in Lesno, 
Danzig, den 17. April 1892. Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Der Ober⸗Präſident. Bezirk als Erzieherin zu fungiren. 
3) Polizeiliche Anorduung. Marienwerder, den 12. April 1892. 

Wegen Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche Königliche Regierung. 
in zahlreichen Ortſchaften des Kreiſes Thorn wird hier⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
mit auf Grund der 88 18 und 28 des Reichsgeſetzes, 9) Dem Fräulein Roſa Gutfeld zu Vandeburg iit 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vleh⸗ die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Er⸗ 
ſeuchen vom 23. Juni 1880, die Abhaltung von Vieh⸗ zieherin zu fungiren. 
märkten, mit Ausnahme der Pferdemärkte im Kreiſe Marienwerder, den 13. April 1892. 

Thorn zunächſt bis zum 1. Juni d. Js. verboten. Königliche Regierung, 

Ebenſo iſt während dieſer Zeit der gelegentlich der Ablheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Wochenmärkte übliche Handel mit Schwelnen unterſagt, 10) Dem Fräulein Martha Dumdey zu Schoͤnſee tit 
mit der Maßgabe jedoch, daß Ferkel bis zu 6 Monaten die Erlaubniß ertheilt, in der Privatſchule dortſelbſt 
von dieſer Maßregel ausgenommen werden. Unterricht zu erthellen. 

Uebertretungen unterliegen den Strafbeſtimmungen Marienwerder, den 11. April 1892. 
des Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. Königliche Regierung, 
des 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Marienwerder, den 25. April 1892. 11) Dem Fräulein Dora Sauer in Jacobsdorf, Kreis 

Der Regierungs⸗Präſident. Konitz, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
4) Der Herr Minifter des Innern Dat bem Komitee als Erzieherin zu fungiren. 
für den Luxuspferdemarkt in Marienburg die Erlaubniß Marienwerder, den 11. April 1892. 
ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferde⸗ Königliche Regierung, 
markte wiederum eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und] 12) Die von der Königlichen Haupt⸗Verwaltung der 
die in Ausſicht genommenen 150 000 Looſe zu je 1 Mk.] Staatsſchulden beſchelnigten Quittungen unſerer Haupt? 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und kaſſe über die im Laufe des dritten Quartals 1891/92 
Pommern zu vertreiben. gezahlten Abloͤſungs⸗Kapitalien für Domänen⸗Amorti⸗ 
Marienwerder, den 14. April 1892. ſations⸗Renten werden in den Fällen, wo die Renten⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. pflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur 
5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine Ablöſung kommt, in nächſter Zeit den zuſtändigen Amts⸗ 
zur Förderung der Pferdes und Viehzucht in den Harz⸗ gerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbewilligungen 
landſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im behufs kostenfreier Löſchung des im Grundbuche einge 
Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Verlooſung von tragenen Vermerks der Nentenpflichtigkeit dieſſeits zuge 
Wagen, Pferden, Neit⸗, Fahr⸗ und Jagdgeräthen pp. zu ſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung des Vermerks im 


= 


ct 


— 121 — 


Grundbuche erhalten die Ablöſenden die Quittungen werks ausgeſertigte Wandergewerbeſchein Nr. 141 iſt 

Seitens der Gerichtsbehörden zugefertigt. — Die Quits verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

tungen über Kapitalzahlungen, durch welche die Rente Marienwerder, den 14. April 1892. 

nur theilweiſe getilgt iff und nach welchen daher die Königliche Regierung, 

vorbemerkte Löſchung nicht erfolgen kann, werden dem⸗ Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

nächſt den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zur Aushändigung 14) Der für den Händler Julius Goldmann zu 

an die Abloſenden überſandt werden. Culm für das Kalenderjahr 1892 zum Handel mit 
Marienwerder, den 6. April 1892. Kurz⸗ und Wollwaaren ausgefertigte Wandergewerbe⸗ 

Königliche Regierung, ſchein No. 135 iſt verloren gegangen und wird für 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. ungültig erklärt. 

13) Der für den Händler Johann Kliczewski zu Marienwerder, den 14. April 1892. 

Rauden für das Kalenderjahr 1892 zum Handel mit Königliche Regierung, 

Lumpen, Knochen, Material⸗ und Schnittwaaren, Victualien Abtheilung für direkte Steuern, 

und Fiſchen unter Venutzung eines einſpännigen Fuhr⸗ Domänen und Forſten. 


15) Nachweiſung 
der bis Ende März 1892 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Oberpoſtdirektionsbezirks Bromberg. 
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Poſtanſtalt zu deren Beſtellbeſirk die Ortſchaft 
Namen der Ortſchaften. 


bisher gehört hat | fortan gehört. 


Drahnow Keil Trebbin (Weſtpr.) Gr. Drenſen 
Kreis | Amts Bez. 
Tarnowke Ab. (Michlersthal) Flatow Flatow Beſt⸗P.⸗A. Jaſtrow nachtragen. 
Bromberg, den 13. April 1892. Der Kalſerliche Ober⸗Poſtdireclor. 


16) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, 7. der Nachweis über die erledigte Militärdienſtpflicht 
welche fid) den theologiſchen Prüfungen im nächſten bezw. von der Befreiung der ſelben, 
Termin unterziehen wollen, haben uns ihre Meldung 8. das Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer⸗ 


bis ſpäteſtens zum 20. Mai d. J. einzureichen. Seminars, 
Der Meldung zum Examen pro licentia eoncio-, 9. eine pflichtmäßige Erklärung über das Vorhanden⸗ 
nandi ſind beizufügen: fein, eventl. über die Art und Entſtehung etwaiger 

1. oer Taufſchein, Schulden. 

2. das Abgangszeugniß vom Gymnaſium, eventl. das Sollte das Zeugniß zu 7 nicht gleich bei der 
dafjelbe ergänzende Zeugniß über die Prüfung in Meldung oder bis zur Prüfung ſelbſt beigebracht wer⸗ 
der hebräiſchen Sprache, den können, ſo wird die Prüfung dadurch zwar nicht 

3. das Abgangszeugniß von ber Univerfität bezw. den aufgehalten, die Ausfertigung des Wahlfähigkeitszeugniſſes 
Univerfitäten, nach beftandener Prüfung aber muß bis zur Beibrin⸗ 

4. das Abendmahlszeugniß, gung des gedachten Zeugniſſes ausgeſetzt werden. 

5. ein deutſch abgefaßter Lebenslauf, welcher nicht Dagegen iſt das Zeugniß zu 8 eine Bedingung, 
allein auf einen dürftigen Abriß der bloß äußeren ohne deren Erfüllung die Zulaſſung zum mündlichen 


Lebensumſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen Examen nicht erfolgen kann. 


tieferen Blick in das Innere des Schreibers und Auf den Meldungen iſt die Wohnung genau an⸗ 
in ſeine Führung gewinnen läßt. zugeben. 
Der Meldung zum Examen pro ministerio ſind Danzig, den 14. April 1892. 
beizufügen: Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
1. der Taufſchein, 17) Bekanntmachung. 
2. das Abgangsz'ugniß von der Univerfität bezw. den Vom 1. Mai bis einſchließlich 30. September d. J. 
Univerſitäten, werden Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin zum 
3. das Abendmahlszeugniß, Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden feſten 
4. ein deutſcher Lebenslauf, welcher nicht allein auf Rundreiſekarten Sowie an die Sommerkarten wie folgt 


einen dürftigen Abriß der bloß äußeren Lebens⸗ ausgegeben werden: 

umſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen xa a. nach Berlin Stadtbahn: Von Allenſtein, 

Blick in das Innere des Schreibers und in feine Braunsberg, Bromberg, Czerwinsk, Danzig lege 

Fuͤhrung gewinnen läßt, und hohe Thor, Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, 
5. die Predigtlicenz, + Gneſen, Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, Königs⸗ 
6. das Ephoralzeugniß, berg i. Pr., Konig, Korſchen, Kreuz), Landsberg 
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a. W., Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, 
Memel, Neuſtettin, Oſterode in Oſtpr., Pr. Star⸗ 
gard, Schneidemühl, Thorn und Tilſit mit 60⸗ 
tägiger Giltigkeitsdauer, von Beuthen, Breslau, 
Brieg, Bunzlau, Cottbus, Gleiwitz, Glogau, Görlitz, 
Guben, Kattowitz, Königszelt, Kreuzburg, Liegnitz, 
Liſſa, Neiße, Oels, Oppeln, Poſen, Ratibor, Sagan, 
Schweidnitz, Spremberg, Tarnowitz und Walden⸗ 
burg i. Schl. mit 45 tägiger Giltigkeitsdauer. 

. nad Berlin⸗Stettiner Bahnhof: Von Bel⸗ 
gard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schivelbein, 
Schlawe, Stargard i. Pom. und Stolp mit 60⸗ 
tägiger und von Anklam, Greifswald, Paſewalk, 
Prenzlau, Stettin und Stralſund mit 45 tägiger 
Giltigkeitsdauer. r 

c, nad) Berlin: Anhalter Bahnhof: Von Chem⸗ 
nid, Dresden Friedrichſtadt, Alıftadt und Neuſtadt 
und Leipzig (Bayeriſcher Bahnhof) mit 45 tägiger 
Giltigkeitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
werden jedoch die Rückfahrkarten mit 60 tägiger Giltig⸗ 
keitsdauer während des ganzen Jahres verkauft. 

Ermäßigung bei Kinderbeförderung und Gepäck⸗ 
freigewicht, ſowie Zulöſung von Fahrkarten beim Ueber⸗ 
gange in höhere Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen Ver⸗ 
kehre. Beſtellungen von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
werden durch umgehende Zuſendung derſelben mit der 

Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, 

wenn gleichzeitig mit ber Beſtellung der Betrag für die 

Fahrkarten und Gutſcheine gebührenfrei der Fahrkarten⸗ 

Ausgabeſtelle zugeſandt wird. Rückfahrkarten und Gut⸗ 

ſcheine werden in ſolchem Falle mit dem Datum des 

Tages der Abſendung abgeſtempelt und gilt dieſer als 

der Anfangstag der Giltigkeitsdauer beider. 

Verzeichniſſe können zum Preiſe von 10 Pf. für 
das Stück durch Vermittelung der Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen bezogen werden und werden den Käufern der 

Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne beſondere Bezahlung 

verabfolgt. 

Näheres ift bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen zu 
erfahren. 

Berlin, Breslau u. Bromberg, den 13. April 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 

Rückfahrkarten mit 45 tägiger Giltigkeitsdauer nach 

Badeorten werden wie folgt verkauft: 

a. Zum Beſuch von Oſtſeebädern vom 1. Mat bis 
30. September 1892: 
Nach Colberg von Bromberg, Konitz, Lands⸗ 


18) 


berg a. W, Nakel, Schneidemühl, Stargard i. Pm., 
19 


Thorn Hruptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin, Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, 
Inowrazlaw, 

nach Neuhäuſer von Berlin Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, 
Schleſiſcher Bahnhof und Tilſit, 


Friedrichſtraße, Stationen Danzig Olivaer Thor, 


nach Rügenwalde von Bromberg und Star⸗ 
gard i. Pm., 

nad) Stolpmünde von Bromberg, Schneidemühl 
und Stargard i. Pm., 

nach Zoppot von Stargard i. Pm. über Cöslin, 

nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Allenſtein, 
Berlin Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrich⸗ 
ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Brom⸗ 
berg, Cüſtrin, Cüſtrin Vorſtadt, Graudenz, Inſter⸗ 
burg, Königsberg i. Pr. Oſtbhf., Konitz, Landsberg 
a. W., Nakel, Schneidemühl, Thorn Hauptbahnhof, 
Thorn Stadt, Tilſit und Wehlau, 

nach Cranz von Allenſtein, Berlin Charlotten⸗ 
burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 
platz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, Goldap, 
Graudenz, Konitz, Marggrabowa, Marienwerder, 
Ortelsburg, Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. 

Eine Ueberführung der Fahrkarten ⸗ Inhaber 
findet in Königsberg i. Pr. von und nach dem 
Bahnhofe der Königsberg⸗Cranzer bezw. Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn nicht ſtalt. Die Fahrt kann jedoch 
in Königsberg i. Pr. auch von dem Oſtbahnhofe 
auf der dieſſeitigen Strecke Königsberg⸗Labiau bis 
Rothenſtein i. Oſtpr. zurückgelegt werden; ab Rothen⸗ 
ſtein erfolgt die Reiſe auf der Cranzer Eiſenbahn. 
Daſſelbe gilt für die umgekehrte Richtung. Das 
abgefertigte Neiſegepäck wird in Königsberg i. Pr. 
ſtets von dem einen zum andern Bahnhofe ver⸗ 
waltungsſeitig überführt. 

. Zum Beſuche von ſchleſiſchen Badeorten: 
Vom 1. Mai bis 30. September 1892: 

Nach Landeck Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt, 

nach Langenau Bod von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Glatz von Bromberg, Thorn Hauptbahn⸗ 
hof und Thorn Stadt, 

nach Rückers⸗Relnerz von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, Wüſte⸗ 
glersdorf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (für Bad 
Cudowa) von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und 
Thorn Stadt, 

nach Friedeberg a. Q., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowitz, Liebau und Warmbrunn von Bromberg, 
Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 

zu erfahren. 8 
Bromberg, den 13. April 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekauntmachung. 
Mit Giltigkeit vom 1. Mai 1892 werden die 
Danzig Weichſelbhf. 


Bromberg und und Elbing des Direktionsbezirks Bromberg in den Aus⸗ 


nahmetarif 9 des Staatsbahn⸗Gütertarifs Bromberg⸗ 
Breslau für Eiſen und Stahl des Spezraltarifs II für 
den Verkehr von oberſchleſiſchen Hüttenſtationen zur 
überſeeiſchen Ausfuhr nach außerdeutſchen 
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Häfen, welcher bisher nur für Danzig lege Thor Gels 
tung hatte, einbezogen. Zugleich wird dieſer Ausnahme⸗ 
tarif auch auf Sendungen von Eiſen und Stahl ein⸗ 
ſchließlich Panzerplatten, deren Verwendung zum Bau 
von Seeſchiffen nachgewieſen wird, ausgedehnt. Die 
Gewährung dieſer Ausnahme⸗Frachtſätze erſolgt im Rück⸗ 
vergütungswege gemäß den gegebenen Beſtimmungen. 

Die näheren Bedingungen ſind bei den betheiligten 
Abferligungsſtellen zu erfahren. 

Bromberg, den 19. April 1892. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion 

Namens der betheiligten Verwaltungen. 

Bekanntmachung. 

Zur Vorbereitung der nach feſtgeſtelltem Flucht⸗ 
linienplan gemäß des Straßen: und Baufluchtengeſetzes 
vom 2. Juli 1875 regulirtlen Rieſenburger Straße in 
Dit. Eylau ift die Enteignung von Theilen der auf der 
nördlichen Seite der Straße belegenen Hausgrundſtücke 
des Kaufmanns Nieckau, Grundbuch Bd. III Bl. 113, 
des Färbermeiſters Weiß, Grundbuch Bd. III Bl. 112 
und des Fleiſchermeiſters Knebel, Grundbuch Bd. V Bl. 
191 erforderlich. 

Auf Antrag der Stadtgemeinde Dt. Eylau ſoll 
im Wege des durch Enteignungsgeſetz vom 11. Juni 
1874 vorgeſchriebenen Verfahrens die Entſchädigung für 
die zu enteignenden Flächen feſtgeſtellt werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 7. Mai 1892 
Vormittags 9 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unter⸗ 
nehmer noch zur Sache Betheiligten, namentlich die Re⸗ 
alberechtigten und Hypothekengläubiger, werden zu dieſem 
Termin Zwecks Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben die 
Entſchädigung ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen 
Auszahlung oder Hinterlegung derſelben das Erforder⸗ 
liche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 25. April 1892. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
gez. Spendelin, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
21) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Oſias Diamant, Handelsmann, geboren am 19. 
April 1855 zu Lemberg, Galizien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen verſuchten ſchweren Diebſtabls 
(2 Jahre 6 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 23. September 1889), von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmunnſchaft Dresden, vom 2. 
Dezember 1891. 

Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Felix Alberti, Fabrikarbeiter, geboren am 30. 


20) 


Januar 1875 zu Augsburg, Bayern, ortsangehörig| 


zu Cortina, Bezirk Ampezzo, Tirol, wegen Land⸗ 


2. Felix Bauer, Kellner, geboren am 24. September 


1874 zu Fünfhaus bei Wien, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Wien, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Düſſeldorf, vom 4. März d. J. 


. Solet Charwat, Kommis, geboren am 24. Fe⸗ 


bruar 1861 zu Roth⸗Gradick, Bezirk Kolin, Böh⸗ 
men, ott8angebórig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Mainz, vom 
7. März d. J 


. Joſef Choalovsky, Arbeiter, geboren am 11. De⸗ 


zember 1873 zu Urbice, Bezirk Podebrady, Böh⸗ 
men, ortdangehörig zu Podmolz, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Neg. 
Präſidenten zu Stade, vom 26. Februar d. J. 


Erich Golombeck, Schneidergeſelle, geboren im Jahre 


1874 zu Lomza, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Hildesheim, vom 9. März d. J. 
Eduard Grieger, Klempnergeſelle, geb. im Jahre 
1871 zu Petrikau, Gouvernement Warſchau, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Negierungs » Präfidenten zu 
Breslau, vom 8. März d. J. 


„Franz Gumpinger, Schäfer, geboren am 8. Mai 


1845 zu Ranshofen, Bezirk Braunau a. J., Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühl⸗ 
dorf, vom 3. März d. J. 


. Julius Emil Enghoff Jenſen, Schneidergeſelle, 


geboren am 6. Februar 1857 zu Roſkilde, Däne⸗ 
mark, wegen Bettelns, vom Koͤniglich preußtſchen 
Regierungspräſidenten zu Hannover, vom 10. März 
b. Is 


. $8. 

Emil Karas, Hüttenarbeiter, geboren am 4. Mai 
1873 zu Ober⸗Einſiedel, Bezirk Schluckenau, Böhs 
men, ortsangehörig zu Hielgersdorf, ebendaſelbſt. 
wegen Landſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 29. Februar 


d. Js. 8 
„Heinrich Kindl, Ziegelarbeiter, geboren am 15. 


Juli 1868 zu Parſchnitz. Bezirk Trautenau, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Choc, Bezirk Pardubitz, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 26. 
Februar d. J. 


Wenzel Machowetz, Tagelöhner, geboren am 23. 


Juni 1848 zu Enzesfeld, Bezirk Baden, Oeſterreich, 
ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Stade, vom 23. Februar d. J. 


Karl Michel, Arbeiter, geboren am 4. November 


ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei 13. 


Direktion zu München, vom 5. Februar d. J. 


1849 zu Deſchney, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 4. März d. J. 

Franz Neumann, Bandmachergeſelle, geboren im 
Jahre 1853 zu Halnspach, Bezirk Schluckenau, 


14. 


ſtreichens, vom 


15. 


16 


17. 


18. 


19. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Carl Barbas, Schuſter, 
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Böhmen, orlsangehörig ebendaſelbſt, wegen Beltelns,| 25. 
von der Königlich ſächſiſchen Kreis hauptmannſchaft 
Bautzen, vom 22. Februar d. J. 

Joſef Radino, Bäcker, geb. am 5. Januar 1869 
zu Neuſtrakonitz, Bezirk Klattau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Velenow, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
Königlich bayerischen Bezirksamt 
Viechtach, vom 25. Februar d. J. 

Martin Sagan, Flößer, 39 Jahre alt, aus Nisko, 
Galizien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Poſen, vom 9. März d. J. 
Franz Joſef Schwerzmann, Säger, geboren am 
29. Januar 1867 zu Cham, Kanton Zug, Schweiz, 
ſchwelzeriſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei 
chens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Di⸗ 
rektion München, vom 3. März d. J. 

Johann Thumb, Schreiner, geboren am 16. De: 
zember 1861 zu Wien, ortsangehörig zu Bruch 
a. d. Leitha, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Oirektion München, 
vom 3. März d. J. 

Franz Walchhütter, Eiſengießer, geboren am 8 
Oktober 1868 zu Mühlthal⸗Leoben, Oeſter reich, 
ortsangehörig zu Pernegg, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlſchen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, vom 8. März d. J. 

Kajetan Wilhelm, Stellmachergeſelle, geboren am 
14. Dezember 1859 zu Ruſchewann, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Ujeſt, Kreis Seltmetig, Böhmen, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präfidenten zu Stettin, vom 8. März d. J. 
geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1843 zu Chäteau⸗Salins, Lothringen, fran: 
zöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 
17. März d. J. 

Otto Bayer, Kaufmann, geboren am 10. Auguſt 
1864 zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 16. März d. J. 
Anton Bittner, Tuchmacher und Handarbeiter, 
geboren am 2. Dezember 1856 zu Niemes, Bezirl 
B. Leipa, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
99 qut zu Zwickau, vom 16. Februar 


26. 


27. 


28. 


29. 


30 


31 


32. 


33. 


34. 


Johann Böhm, Maurer, geboren am 15. Jull 
1851 zu Eiſenhüttl, Bezirk Mies, Böhmen, orts 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, 
vom 3. Februar d. J. 

Hanni Freund, geborene Ruß, 30 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Bendzin, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußl⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 4. 
März d. J. 


22) 


gnädigſt geruht, 
Wiener in Graudenz 
nitätsrath zu verleihen. 


Erik Hanſen, Zimmermann, geboren am 30. Ja⸗ 
nuar 1867 zu Kopenhagen, Dänemark, däniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 5. März d. J. 
Joſef Hermsdorfer, Kaufmann, geboren am 24. 
Februar 1855 zu Seeſtadtl, Bezirk Komotau, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Magdeburg, vom 18. März d. S 
Bernhard Heukamp, Fabrikarbeiter, geboren am 
4. Juli 1854 zu Enſchede, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Münſter, vom 
9. Januar d. J. t 
Johann Letzbor, Arbeiter, geboren am 25. Juli 
1864 zu Hainspach, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen unterlaſſener Beſchaffung eines 
Unterkommens, von der Polizeibehörde zu Hamburg, 
vom 14. März d. J. 
Philipp Merklin, Tagner, geboren am 18. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Giromagny bei Belfort, Frankreich, 
franzöſiſcher Staatsangehoͤriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Gol; 
mar, vom 14. März b. 3. 
Joſef Niebauer, Metzger, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1858 zu Wien, ortsangehörig zu Wattelitz, 
Bezirk Schültenhofen, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Eggen⸗ 
felden, vom 9. März d. J. 
Margarethe Schabe, geborene Wieſen, geboren am 
2. Juli 1867 zu Recht, Kreis Malmedy, Preußen, 
ortsangehöͤrig zu Düdelingen, Luxemburg, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präfidenten zu Metz, vom 16. März b. J. 
Emil Werfer, Konditor, geboren am 7. Dezember 
1868 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Kelheim, vom 10. März d. J. 
Franz Wittka, Zimmermann, geboren am 2. 
Auzuſt 1845 zu Domeſchau, Bezirk Sternberg, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom Koͤniglich 
preußiſchen Negierungspräfidenten zu Oppeln, vom 
23. Februar d. J. 
Johann Zannetti, Erdarbeiter, geboren am 21. 
Juli 1865 zu Udine, Italien, ortsangehoͤrig eben 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſtdenten zu Metz, vom 16. März d. J. 
Perſonal⸗ Chronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
dem Krelsphyſikus, Sanitätsrath Dr. 
den Character als Geheimen Sa⸗ 


Der bisherige Königliche Reglerungs⸗Baumeiſter 


May zu Thorn ift zum Königlichen Waſſerbauinſpector 
ernannt und ihm die Verwaltung der neu errichteten 
Waſſerbauinſpectorſtelle zu 
ab übertragen worden. 


Thorn vom 1. April d. Js. 


» 
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Der Königliche Waſſerbauinſpektor Kracht iſt von 
Kurzebrack nach Marienburg verfegt und ihm bie Ver⸗ 
waltung der daſelbſt neu errichteten Waſſerbauinſpection 
vom 1. Mai d. J. ab übertragen worden. 

Dem Pfarrer Nicodemus Kowalski zu Scharneſe 
iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
zu Zwiniarz, im Kreiſe Löbau, verliehen worden. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Rittergutsbeſitzer Donner 
in Blonaken als Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Amtsbezirk Sparau beſtellt. 

Im Kreiſe Rosenberg ift der Gutsbeſitzer Rug en⸗ 
ſtein zu Raſenfeld als Amtsvorſteher für den Amts: 
bezirk Faulen beſtellt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Amtsrath Peters zu 


1. Provinzial⸗Schulrath Dr. Carnuth als Direktor, 
2. Profeſſor Dr. Schoͤne, | 


" 


— Penh pm 
Dre en 
S 


Papau als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Paulshof 18. „ 


beſtellt. 
Im ftreife Schwetz ift der Rittergutsbeſitzer Hering 


zu Ebenſee als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Ebenſee 15. 3 


beftellt. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Königl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig | 
pro April 1892. | 
Als ordentliche Lehrer find angeftellt worden: am 


Arnsberg, am Progymnaſium zu Neumark der Schul⸗ 
amts⸗Kandidat Dr. Brandes, an der höheren Bürger⸗ 
ſchule zu Graudenz der Schulamts⸗Kandidat Hugen. 


Ausgeſchieden aus dem Amte iſt der ordentliche erforderlich. 


Lehrer Collius am Progymmafium zu Neumark. | 


Für das Jahr 1. April 1892/93 iff die fünige ift 


liche wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs: 


richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten in folgender Weiſe ih 


zuſammengeſetzt worden: 


. „ 
W 
12) 

Die 


Schlo 


Dr. Ludwich, 
Geh. Regierungsrath 
Dr. Schade, 
Dr. Walter, als ordentliche 
Dr. Dorner, ] Mitglieder. 
Dr. Kißner, 
Dr. Lindemann, 
Dr. Hahn, 
Dr. Loſſen, 
Dr. Rühl, 
Dr. Dittrich in 
Braunsberg, 
Dr. Luerſſen, als außerordentliche 
Dr. Maximilian Mitglieder. 
Braun, 
Dr. Volkmann, 
Dr. Koken. 
Erledigte Schulſtellen. 
Schullehrerſtelle zu Gr. Peterkau, Kreis 


—— 


chau, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um die⸗ 
Progymnaſium zu Schwetz der Schulamts⸗ Kandidat ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Henkel zu Prechlau zu melden. 


Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 


Die Schullehrerſtelle zu Roßgarten, Kreis Culm, 


erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
berg Seitens des Herrn Minifters der geiſtlichen, Unter: ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


rer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. 


Cunerth zu Kulm zu melden. 


.. [u BE —(— 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 
Truck von N. Kan ters Hofbuchdruckeren. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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